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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 5. 


(No. 498.) Verordnung wegen Aufhebung des Edikts vom aten Juli 18 12. und wegen 
der Auswanderungen uberhaupt. De dato den 25 ten September 1818. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
GE Preußen ꝛc. ꝛc. i 
Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 


Die öffentlichen Verhaͤltniſſe, welche das Edikt vom 2ten Juli 1812, 
betreffend die Auswanderungen Unſerer Unterthanen, veranlaßten, finden 
gegenwaͤrtig nach hergeſtelltem allgemeinen Frieden nicht mehr Statt, und 
Wir verordnen daher nunmehr, nach erfordertem Gutachten Unſeres Staats⸗ 
raths, Folgendes: 5 | 


1. 


Alle Auswanderungen ſind kuͤnftighin unter den nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen freigegeben, und wird das Edikt vom 2ten Juli 18 12. hiermit auf⸗ 
gehoben, fo daß fortan die Auswanderungs⸗Faͤlle nur nach den Grundſaͤtzen 
des Allgemeinen Landrechts in allen Provinzen Unſerer Monarchie behandelt 
werden ſollen. 5 i 

N 5 > 

Da indetz durch das Geſetz vom Zten September 1814. mit Aufhebung 
der früheren Kanton-Verfaſſung eine ganz allgemeine Militairpflichtigkeit 
eingeführt iſt; fo finden die Vorſchriften Unſers Allgemeinen Landrechts, 
welche fruͤher nur fuͤr die den Regimentern verpflichteten Kantoniſten gegeben 
waren, namentlich die Ap. 48. u. f. Tit. 10. Th. H. nunmehr ohne weitern 
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Ausgegeben zu Berlin den z5ten Dezember 1818.) 
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Unterſchied, auf alle diejenigen Staatsbürger Anwendung, welche nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom Zten September 1814, zum Dienſt im ſtehen⸗ 
den Heere verpflichtet ſind. i 


8 Aa /3 Schon 1329 , Mit gleicher Ausdehnung und Einſchraͤnkung ſollen auch in Hinſicht des 
e ee kei, Verfahrens gegen ausgetretene Militairpflichtige in allen Unſern Provinzen 
fer, 7 Staf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 20. $. 468 — 473. 
222 1 zur Anwendung kommen. a 
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u... e, dur Auswanderung mit den obwaltenden Gründen unterſtuͤtzt, bei der betref- 
7 „, fenden Regierung angebracht werden muͤſſen. Die Regierungen ſind ermaͤch⸗ 
8 ` ligt, die Erlaubniß zu ertheilen, wenn ſie ſonſten kein Bedenken dabei haben. 


In dieſem Fall muͤſſen ſie an das Staats- Miniſterium berichten. 
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Fo Ares Bei Ertheilung der Erlaubniß haben die Regierungen jedoch folgende 
3 Se. Beſtimmungen zu beobachten: 1 e 
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i en CS a) Iſt der Auswandernde in einem Alter zwiſchen dem 17ten bis 25ſten 
ee „ Jahre; fo kann ihm die Erlaubniß nur dann ertheilt werden, wenn er 
a , zuvor ein Zeugniß der Erſatz⸗Kommiſſion feines Kreiſes beibringt: 

: 4. 4 Aci, er S g 5 S . uns 

8 daß er nicht blos in der Abficht auswandere, um ſich der Militair- 

en. 5 Eule im ue Heere een 8 D 12 ep Sa? EUR 
Tun e Steiger b) Allen im Dienſte des ſtehenden Heeres befindlichen Perſonen, alſo auch 

, lat ige, den Kriegsreſerve ⸗Mannſchaften, kann die Auswanderung nicht eher 
D ei e, et Dir geſtattet werden, bis fie zuvor von ihrer vorgeſetzten Dienſtbehoͤrde die 

E Entlaſſung erhalten haben. ö 
©) Daſſelbe findet auf alle aktive Civil⸗Beamte Anwendung. 


I) Denen nicht wirklich im Dienſt des ſtehenden Heeres befindlichen on 
dern nur zu demſelben, fo wie zur Landwehr oder zum Landſturm, nach 
Maaßgabe des Geſetzes vom zten September 1814. verpflichteten, oder 
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| „ 
zꝛu den Landwehr⸗ und Landſturms⸗Bataillonen vertheilten Perſonen, 
koͤnnen die Regierungen zwar die Erlaubniß zur Auswanderung, ohne 
Mitwirkung der Militair⸗Behoͤrden ertheilen; fie muͤſſen aber letzteren 
Kenntniß geben, wenn einem Individuum die Auswanderung geſtattet 
werden ſoll, welches bereits einem beſtimmten Landwehr- Regiment 
zugetheilt iſt, und in dieſem Fall zugleich dafuͤr ſorgen, daß die Stelle 
des Auswandernden bei der Landwehr ordnungsmaͤßig anderweit beſetzt 
werde. f onge ‚as 
Deſertion wird nach den beſtehenden Geſetzen beſtraft, und es ſoll 
auch kuͤnftighin fuͤr Deſerteure und Ausgetretene nie mehr ein General⸗Pardon 
gegeben werden. Ss S EL 1 zur 
e 55 ? doten 
Unfere Miniſterien des Innern und des Krieges, find mit der Aus- 
fuͤhrung dieſes Geſetzes beſonders beauftragt. ES 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Inſiegel. ven ia Pe ee amd rz 


So geſchehen und gegeben Berlin, den 1 Sten September 1818. 


(L. S.) | Friedrich Wilh elm. 
C. Sief v. Hardenberg. v. Altenftein. 
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a (No, a Verordnung wegen der für die Aufhebung des Mahl- und Getraͤnke⸗Zwanges 
SE EE nach dem Edikte vom 28ſten Oktober 18 10. zu leiſtenden Entſchaͤdigun⸗ 
e,, i gen. De dato den 15ten September 1818. 

2: op cd 
en e 7 Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden , König von 
| = eG Preußen ꝛc. dc. | 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: | 


S In Unferm Edikte vom 28ſten Oktober 1810. wegen der Muͤhlenge⸗ 
nrechtigkeit und Aufhebung des Muͤhlen⸗, Bier- und Branntweinzwangs iſt 
—beſtimmt worden, daß denjenigen vormaligen Beſitzern dieſer Zwangs- und 
Beannrechte, welche durch deren Aufhebung erweislich Schaden erleiden moͤch⸗ 
ten, dafuͤr Entſchaͤdigung vom Staate gewährt werden ſoll. 
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SH Zur Erfüllung dieſer Zuſicherung verordnen Wir, nach erfordertem 
Gutachten Unſers Staatsraths, dee 
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CS Die Vorausſetzung in dem F. 2. des Edikts vom 28ſten Oktober 18 10., 
= daß die Aufhebung der Zwangs- und Bannrechte in der Regel keinesweges 
die Einnahme der fruͤher Berechtigten vermindert habe, und die darauf ge⸗ 
gauuͤndete Vorſchrift des H. 3., daß nur beſondere örtliche Verhaͤltniſſe einzelne 

Ausnahmen begruͤnden koͤnnen, wird hiermit ausdruͤcklich beſtaͤtigt. Jeder 

a Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch muß alſo durch ſolche örtliche Verhaͤltniſſe begruͤndet, 
und der behauptete Schaden als unmittelbare Folge der aufgehobenen Bann⸗ 

d IT vollſtaͤndig nachgewieſen werden. 


＋ 1 5 * DR 
SES Da in den Vorſchriften uber die Art dieſer Beweisführung, welche der 
F. 3. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810. enthaͤlt, einige naͤhere Beſtim⸗ 


mungen noͤthig geworden find; fo ſetzen Wir hierdurch feſt, daß der Such: 
tigte nachweiſe: 


2) den Debit, welcher in den zehn Ache von 1796. bis 1805, ein⸗ 
ſchließlich, ſo wie 


=> den Debit, welcher in den vier Jahren 1811. 1816. 1817, und 
1818. Statt gefunden hat. 


S 5 Findet ſich bei der Vergleichung des 2 Durchſchnitts dieſer vier Jahre 
ER Se? „mit dem 3 oa jener zehn Jahre ein Ausfall; fo hat der Berech⸗ 
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tigte ferner zu erweiſen, daß dieſer Ausfall ohne fein Verſchulden und 
nicht durch Mangel an Thaͤtigkeit, Induſtrie und Guͤte des Fabrikats 


Statt fand, ſondern lediglich als unmittelbare Folge der aufgehobenen 


Bannrechte weniger Getreide vermahlen, oder weniger Getraͤnke abgeſetzt 
worden iſt, als im Durchſchnitt der zehn fruͤheren Jahre. Verringerung 
des Debits aus andern Gruͤnden, z. B. wegen Abnahme der Menſchen⸗ 
zahl, kann nicht zur Berechnung gezogen werden. 


§. 3. 
Auch ſind zur Nachweiſung des Schadens in Faͤllen, wo der Ertrag 


nicht aus era geführten Büchern erwieſen werden kann, andere geſetzliche 
Beweismittel, nur mit Ausnahme der Eidesdelation, zulaͤſſig. 


5 5 


Der nach. dieſen Beſtimmungen ausgemittelte, und nach Zojahrigen 
örtlichen Durchſchnittspreiſen zu Gelde berechnete Ausfall macht die Entſchaͤ⸗ 
digung der Berechtigten aus, und wird entweder als bleibende Rente, oder 


mit fuͤnf Prozent zu Kapital geſchlagen, als Kapital vergütet. 


H. 5. 


Jeder früher zum Muͤhlen⸗ oder Getraͤnke⸗-Zwange Berechtigte, welcher 
nach vorſtehenden Beſtimmungen, einen durch die Aufhebung des Zwangs⸗ 
Rechts entſtandenen Schaden nachzuweiſen ſich getraut, muß ſeinen Entſchaͤ⸗ 
digungs-Anſpruch innerhalb ſechs Monaten, von dem Tage der Verkuͤndigung 
dieſer Verordnung an, bei der Kreisbehoͤrde anmelden. Nach dieſer Zeit 
ſoll auf keine neue Anſpruͤche weiter Ruͤckſicht genommen, und ein Jeder, der 


ſich nicht gemeldet hat, ſo angeſehen werden, als ſey ihm die Aufhebung des 


Zwang⸗ und Bannrechts nicht zum Nachtheil geweſen. 
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Die Ausmittelung des Schadens liegt der Kreisbehoͤrde unter Leitung 
der Regierung ob. Bevor die Kreisbehoͤrde aber zur Beweisaufnahme ſchreitet, 
muß ſie zuerſt ſummariſch unterſuchen: ob der Fall der Entſchaͤdigung 


durch beſondere oͤrtliche Verhaͤltniſſe als Ausnahme von der 


Regel, begründet fey? und daruber gutachtlich an die Regierung berich- 
ten, welche vorab daruͤber entſcheidet: ob die Beweisaufnahme Statt finden, 
oder der gemachte Anſpruch ſofort zuruͤckgewieſen werden fol? A 

CS §. 7 
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Bei dem weiteren Verfahren kann die Kreisbehoͤrde, wo ſie es noͤthig 
findet, oder von der Regierung dazu angewieſen wird, einen Juſtiz⸗Bedienten 
aus dem Kreiſe zu den Beweisaufnahmen und anderen Verhandlungen at: 
ziehen; und die Juſtiz-Bedienten find. verbunden, ſich auf die Aufforderung 
der Kreisbehoͤrde dieſen Geſchaͤften zu unterziehen. l 


Den Regierungen bleibt vorbehalten, in einzelnen Faͤllen, dem Befin⸗ 


den nach, die Ausmittelung des Schadens auch andern Kommiſſarien außer 
den Kreisbehoͤrden zu übertragen. N ji 


A 8. 
Bei der Ausmittelung des Schadens iſt der Legitimationspunkt der zur 


Entſchaͤdigung Berechtigten nach den geſetzlichen Vorſchriften zu beruͤckſichtigen, 
ſo, daß bei getheilten Eigenthums⸗ und Nutzungsrechten, nur mit Zuziehung 


aller Theilnehmer verhandelt werden kann. In Beziehung auf die vom Staate 


zu leiſtende Entſchaͤdigung, find jedoch alle Theilnehmer nur als Eine Perſon 


zu betrachten, und es iſt ihre eigene Sache, ſich guͤtlich oder im Wege Rech⸗ 


tens auseinander zu ſetzen. 


Lët 8. 9. 2 


Nach dem Abſchluſſe des Verfahrens reicht die Kreisbehörde die ge⸗ 


ſammten Verhandlungen der Regierung ein, welche jedoch in Faͤllen, wo von 
Entſchaͤdigung eines Domainen-Grundſtuͤcks, oder eines Domainen⸗Paͤchters 


die Rede iſt, nach vorheriger Anfrage bei dem Finanz⸗Miniſterium, durch 


einen Beſchluß in Pleno die Entſchaͤdigungs⸗Summe feſtſetzt. 


seite 


Der Rechtsweg findet gegen die Entſcheidungen der Regierung (F. 6. 
und 9.) nicht Statt. Dem Berechtigten ſtehet aber binnen zehn Tagen nach 
der foͤrmlichen Bekanntmachung derſelben der Rekurs dagegen an das Mini⸗ 
ſterium des Innern und das Miniſterium fuͤr die Gewerbe und den Handel frei. 


II. 


Bei demjenigen, was von dieſen Miniſterien gemeinfchaftlich auf den 
eingelegten Rekurs beſchloſſen wird, behaͤlt es unabaͤnderlich ſein Bewenden. 
H. 8 12. 
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Die gegenwärtige Verordnung findet ubrigens nur auf diejenigen Pro⸗ 
vinzen und Theile Unſerer Monarchie Anwendung, welche bei der Bekannt⸗ 
machung des Edikts vom 28ſten Oktober 18 10. mit derſelben vereinigt waren. 


Wir befehlen Unſerm Staats⸗Miniſterium, Unſern Regierungen und 
Kreisbehoͤrden, dieſe Verordnung ihrem ganzen Inhalte nach zur Ausführung 
zu bringen. den | "8 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und Bei⸗ 
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drgckung Unfers Abnglchen Integkks. 
Gegeben Berlin, den Iten September 1818. Ee 


(I. S.) Friedrich Wilken. ` 
EE E C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
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(No. 500,) 


Kerr 


(No. 500.) Bekanntmachung über die Kartel⸗Konvention zwiſchen Preußen und Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen. Vom Gite November 18 18. 


Juicer der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Furſtlich⸗ Schwarzburg⸗Son⸗ 


dershauſenſchen Regierung iſt unter dem Lie d. M. eine Kartel⸗Konven⸗ 
tion abgeſchloſſen worden, welche in allen weſentlichen Beſtimmungen mit 


der durch die Geſetzſammlung No. 457. publizirten Kartel⸗-Konvention vom 


zıften Oktober v. J. zwiſchen Preußen und Lippe⸗Detmold gleichlautend iſt. 

Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß 
dieſelbe von allen Militair- und Civil⸗Behoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Aller hoͤchſt⸗Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt 
werde. s 

Aachen, den Löten November 1818. 


Der Staatskanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


